
1968, 1970, 1987, 1993 – dies sind die Jahre, in denen unser Verein den Sprung in 
die 1.Kreisklasse schaffte. Bei den ersten drei Versuchen ging es postwendend zu-
rück, was erwartet uns in dieser Saison ? 
Vor allem muß klar sein, daß es nicht an jedem Wochenende Siege zu bejubeln gibt. 
Nur ein konzentriertes Herangehen an die gestiegenen Anforderungen läßt uns reel-
le Chancen auf den Klassenverbleib. Auch muß sich zeigen, was der gute Teamgeist 

des letzten Jahres wert ist, wenn der Erfolg ausbleibt. 
In den bisherigen Vergleichen mit Mannschaften der 1.Kreisklasse (Pokal- u. 
Freundschaftsspiele) haben wir bereits gemerkt, daß nur mit entsprechendem kör-
perlichen Einsatz ein Mithalten möglich ist und wir unser Hauptaugenmerk auf das 
Defensivverhalten legen müssen, denn unsere Stürmer werden es nun wesentlich 
schwerer haben.  
Auch die Vorbereitung ist nicht sehr optimal. Keine hundertprozentige Trainings-
teilnahme sowie fehlender Übungsleiter lassen hier nur schwerlich die Grundlagen 
für den Wettkampf legen. Zwar wurde eine zweite Schicht mit Schwerpunkt „Kondi-
tion“ eingelegt, doch da hierbei immer die selben Gesichter registriert werden, dürf-
te sich der Nutzen für die Mannschaft in Grenzen halten. 
Auf Einladung eines Geschäftspartners von Frank und Rainer Rode traten wir am 
17.07.93 bei der SG Lenglern (Kreis Göttingen) zu einem Freundschaftsspiel an. 
Aufgrund von Fehlen mehrerer Stammspieler verstärkten wir uns mit einigen bos-
nischen Freunden und wurden dadurch auf Husein Dzaferbegovic aufmerksam, 
den wir anschließend sofort „unter Vertrag“ nahmen. Spielerisch hatten wir gegen 
die höherklassigen Gastgeber nicht viel zu bestellen. So lange die Kraft bei den 
sommerlichen Temperaturen reichte (wir konnten nicht wechseln !), hielten wir die 
Partie halbwegs offen, kamen zwischenzeitlich sogar zum Ausgleich (erstes Tor für 
Ingo Zbierski !), doch in der letzten halben Stunde traten auch konditionelle Unter-
schiede zutage, so daß das Resultat noch klar ausfiel. Nach dem Schlußpfiff wur-
den wir hervorragend auf der Vereinsanlage bewirtet und verbrachten einige schöne 
Stunden dort. 
 

SG Lenglern – SV Werratal Wahlhausen  4:1(1:0) 

Ettingshausen – Senad – Scheinert, M.Zbierski, I.Zbierski – W.Hiebenthal, Dzaferbegovic, Heise – 
Hotic, Rode, Ritter. 

 

 
Wie läßt sich das Leistungsvermögen unserer Mannschaft einschätzen ? 

Gegenüber dem Vorjahr konnten wir unseren Kader zwar ergänzen, ob er aber 
stärker ist, werden die Punktspiele zeigen. Mit Udo Jäckel verließ ein Stammspie-
ler den Verein in Richtung Kleinvach, außerdem wird uns Ingo Gastrock-Mey 
nicht mehr regelmäßig zur Verfügung stehen. 
Von den Neuen dürfte momentan Faruk Hotic die besten Karten haben. Unser 
zweiter bosnischer Mitspieler, Husein Dzaferbegovic, ist technisch sehr beschlagen 
und vielseitig einsetzbar (sogar im Tor) – doch er ist erst ab November spielberech-
tigt. Aus Dietzenrode hat sich uns Ingo Heise angeschlossen und aus dem eigenen 
Nachwuchs Marco Ehrenberg. Beide werden sicher noch einige Spielpraxis benöti-
gen, um sich einen Stammplatz zu erkämpfen.  
Aus Termingründen konnten wir lediglich ein Vorbereitungsspiel bestreiten, am 
14.08.93 auf dem Röhriger „Hügel“. Es liessen sich keinerlei Rückschlüsse auf 
den derzeitigen Stand der Verfassung ziehen. 
 

SG Röhrig  – SV Werratal Wahlhausen  3:3(1:0) 

Ettingshausen, J.Hiebenthal, Scheinert, M.Zbierski, W.Hiebenthal, Weishaupt, F.Gastrock-Mey,  
Dzaferbegovic, Heise, Hotic, Rode, Ritter, Ehrenberg. 

Tore: Hotic (2), Weishaupt 

 



Unser Aufgebot: 
 

 
 

Tor 

Andy Ettingshausen (17) 
Erich Achtelik (22) 

 

 

 

Mittelfeld 

Mario Rogel (30) 
Carsten Weishaupt (21) 
Falk Gastrock-Mey (25) 
Husein Dzaferbegovic (24) 
Ingo Heise (21) 
Marco Ehrenberg (17) 

 
 

 

Abwehr 

Jens Hiebenthal (23) 
Andy Scheinert (19) 
Michael Zbierski (30) 
Ingo Zbierski (20) 
Manfred Felizak (35) 

 

Angriff 

Frank Rode (30) 
Jens Ritter (22) 
Faruk Hotic (17) 
Ingo Gastrock-Mey (29) 
Werner Hiebenthal (27) 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
      Faruk Hotic    Husein Dzaferbegovic  Marco Ehrenberg           Ingo Heise 

 

 

Vorschau in der Heiligenstädter Sportpresse vor 

dem Punktspielauftakt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

    

 
 

Über unseren ersten 

Gegner 

               



 

1. Spieltag 22.08.93   

SV Werratal Wahlhausen  2(1)   

Blau-Weiß Ershausen  1(0) 

Tore: Mario Rogel, Ingo Gastrock-Mey 

 
      Ettingshausen 
 
                    J.Hiebenthal 
 
          Scheinert          M.Zbierski         I.Zbierski 

 

          
           
          Weishaupt    F.Gastrock-Mey       Rogel 
              (67.Achtelik) 

 

         I.Gastrock-Mey   Dzaferbegovic     Ritter 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz aller Freude über den Sieg, besonders hart 

traf uns die Verletzung von Mario Rogel, der für 

den weiteren Saisonverlauf ausfiel. Dieser Verlust 

wog schwerer, als im Moment abzusehen war ... 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 
 

2. Spieltag 29.08.93   

SC Heiligenstadt III   1(1) 

SV Werratal Wahlhausen  2(0)   

Tore:  Frank Rode, Jens Ritter 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal - Scheinert, 

M.Zbierski (80. Heise), I.Zbierski – Weishaupt, 

F.Gastrock-Mey, Ritter – I.Gastrock-Mey, Rode, 

Hotic. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Optimaler Start – jedoch wieder ein Verletzungsausfall. 

Michael Zbierski schied nach Zusammenprall mit Nasen- 

beinbruch aus. Unglücklich auch das Gegentor – eine Ko- 
produktion von Ingo Zbierski und unserem Schlußmann. 

 

 

 

 



 

 

 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

3. Spieltag 05.09.93   

SV Werratal Wahlhausen  1(1)   
FSV Birkenfelde   4(3) 

Tor: Jens Ritter 

Neben den Verletzungsausfällen (Rogel, M.Zbierski) mußten  

wir auch noch auf Frank Rode und Falk Gastrock-Mey ver- 

zichten, das war nicht zu kompensieren. Bevor sich die Mann- 

schaft orientieren konnte, war die Partie entschieden. Etwas  

Hoffnung keimte nach dem Anschlußtreffer auf, es lief auch  

spielerisch besser, doch die zwingenden Chancen blieben aus.  

Letztendlich eine erwartete, doch zu hoch ausgefallene Nieder- 

lage. 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal - Scheinert, W.Hiebenthal, 

I.Zbierski - Weishaupt, Achtelik, Heise (75. Windweh) , 

Ritter – I.Gastrock-Mey, Hotic. 

 

 

 

 

 

 
       1. Kreisklasse                     
2.Kreisklasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die favorisierten Heili-

genstädter hatten uns 

offenbar unterschätzt, 

denn mit zunehmender 

Spieldauer wurden wir 

sicherer und kamen auch 

zu Chancen. Hier köpft 

Faruk, von Falk und Ingo 

beobachtet, auf das gegne-

rische Gehäuse . Das Tor 
des Tages markierte Jens 

Ritter kurz vor Schluß 

nach einer gelungenen 

Kombination über Frank 

Rode und Ingo Gastrock-

Mey. 

v 

 

 



 

 

4. Spieltag 12.09.93    

SG Steinbach    5(3) 

SV Werratal Wahlhausen  2(2)   

Tore: Frank Rode, Ingo Gastrock-Mey 

Mit solchen Auftritten werden wir in dieser Spielklasse nicht viel Freude haben. Durch teilweise dilettantisches 

Abwehrverhalten begünstigt, lagen wir frühzeitig 0:3 hinten. Der Doppelschlag kurz vor dem Wechsel brachte 

Hoffnung, doch der Pausenpfiff rettete die Gastgeber. Danach meist kopfloses Anrennen und weitere Rück-

schläge (Ausfall Jens Ritter, ebenfalls vermeidbares Gegentor). Die beste Chance vergab 15 Minuten vor 

Schluß Jens Hiebenthal mit einem verschossenen Strafstoß. Nun war der Kuchen gegessen und der letzte Tref-

fer , ein Konter, nur noch Ergebniskosmetik. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
            

            

            

            

            

            

            

             

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

5. Spieltag 19.09.93   

SV Werratal Wahlhausen  0(0) 

DJK Rustenfelde   3(0)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lutter - Steinbach 1:0 

Pfaffschwende - Gerbershausen 1:2 

Reinholterode - Günterode 2:0 

Mack./Wüsth. II - Birkenfelde 1:2 

Ershausen - SC H'stadt. III 2:0 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 
Felizak, W.Hiebenthal – Weishaupt, 

F.Gastrock-Mey , Ritter (60.Achtelik) –  

I.Gastrock-Mey, Rode, Hotic. 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

M.Zbierski, I.Zbierski  – Weishaupt, F.Gastrock-

Mey , Ritter (55. Heise), W.Hiebenthal –  Hotic 

(65. Ehrenberg), I.Gastrock-Mey. 

 



 

 

 

6. Spieltag 26.09.93   

Blau-Weiß Günterode   1(0) 
SV Werratal Wahlhausen  4(1) 

Tore: Rode (2), I.Gastrock-Mey, 

 F.Gastrock-Mey 

Vor der Begegnung war allen klar, daß es bei einer erneuten Niederlage sehr schwer werden würde, vom Tabellenende 
wegzukommen. So war jedem von Beginn an der Wille anzumerken, die Negativserie zu beenden. In der Anfangsphase 
bestimmten wir das Geschehen, fehlte unseren Aktionen oft nur der letzte Tick. Gerade als der Gastgeber dabei war 
gleichwertig zu werden, fiel unser Führungstor, als Frank Rode einen schlecht abgewehrten Ball kurzentschlossen aus 18 
Metern aufs Tor schoß und das Leder dem Torwart durch die Hände rutschte. Große Höhepunkte hatte die erste Halbzeit 
nicht mehr zu bieten und so war dieses 1:0 durchaus verdient. 
Optimal der Auftakt zum zweiten Durchgang. Es war gerade zwei Minuten gespielt, da „fummelte“ sich Faruk Hotic im 
Strafraum durch, traf zwar im Abschluß den Ball nicht richtig, doch wieder war Frank Rode zur Stelle und bugsierte das 

Leder über die Linie. Ungewollt spannend wurde die Angelegenheit, als sich Günterodes gefährlichster Stürmer einmal 
mehr gegen seinen Gegenspieler durchsetzen konnte und zum 1:2 verkürzte. Jetzt drückten die Gastgeber auf den Aus-
gleich, öffneten auch ihre Abwehr, was natürlich zum Kontern einlud.  
Die Entscheidung fiel in der 72.Minute durch solch einen Konterangriff. Frank Rode setzte mit einem langen Paß aus der 
eigenen Hälfte Linksaußen Ingo Gastrock-Mey ein und dieser sich gegen seinen Gegenspieler durch und behielt auch beim 
Torschuß die Nerven. Nun sank bei Günterode die Moral und uns boten sich noch einige gute Chancen, von denen Falk 
Gastrock-Mey eine nutzte. Nach einer Weishaupt-Flanke markierte er sein erstes Saisontor, per Kopf. 
Was uns in den letzten Spielen abging, Verwertung der Chancen und konzentriertes Abwehrspiel, gelang uns diesmal 
endlich wieder so wie es nötig ist, um in dieser Spielklasse mithalten zu können. 

Das dürfte uns das entsprechende Selbstvertrauen gegeben haben vor dem nächsten schweren Heimspiel am Kirmessams-
tag gegen Pfaffschwende. 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

7. Spieltag 02.10.93 - Kirmessamstag 

SV Werratal Wahlhausen  0(0) 

Eitech Pfaffschwende  

 2(0) 

 
Wieder einmal wurde es nichts mit dem Vorhaben, zur Kirmes dem eigenen Anhang ein vernünftiges Spiel anzubieten. 
Pfaffschwende war von Beginn an die tonangebende Mannschaft und es war abzusehen, daß wir an diesem Tag höchstens 
mit Glück ein zählbares Resultat erzielen würden. Bis auf wenige Ausnahmen (Andy Scheinert und Ingo Zbierski trotz 
ihrer Doppelbelastung als Platzmeister sowie Falk Gastrock-Mey, der im Mittelfeld noch kämpferisch dagegenhielt) konnte 
niemand an seine gewohnte Leistung anknüpfen. Zwar konnten die Gäste auch keine klaren Chancen vorweisen, entstand 
die größte Gefahr vornehmlich bei Eckbällen durch ihre Kopfballüberlegenheit, doch die Folgen waren vorprogrammiert. 
Ging dem 0:1(65.) noch ein taktisches Fehlverhalten der Innenverteidigung voraus, so resultierte das zweite Gegentor (70.) 

aus einem groben Mißverständnis zwischen Torwart und Libero, welches der gegnerische Mittelstürmer ausnutzte.  
 
            

 

 

 

 

 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert  

(76. Ehrenberg), M.Zbierski, I.Zbierski  – 

Weishaupt, F.Gastr.-Mey, W.Hieben-thal 

(83. Heise) – Hotic, Rode, I.Gastr.-Mey. 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

M.Zbierski, I.Zbierski  – Weishaupt (30. 

Hotic), F.Gastrock-Mey , W.Hiebenthal  

– Ritter, Rode, I.Gastrock-Mey. 

 

 



 

 

 

 

 

 

8. Spieltag 10.10.93   

TSV Reinholterode   0(0) 

SV Werratal Wahlhausen  1(1) 

Tor: Rode  

Uns war von Beginn an klar, was uns hier erwarten würde. Trotzdem gelang es uns speziell in der ersten Halbzeit unsere 
Taktik umzusetzen. Die Abwehr leistete sich endlich mal keinen Schnitzer und vor allem über die rechte Angriffsseite lief 
der Ball recht ordentlich, wo Faruk Hotic  seinem überforderten Gegenspieler ein ums andere Mal überlief, doch im Ab-

schluß jedes mal versagte. Erfolgreich jedoch sein Einsatz beim Führungstor, als er Frank Rode mit einer Kopfballvorlage 
bediente und sich dieser, frei vor dem Tor, die Chance nicht entgehen ließ. Eigentlich hätten wir zur Pause beruhigt führen 
müssen, denn im zweiten Durchgang drängten die Gastgeber vehement auf den Ausgleich. So war es eine einzige Abwehr-
schlacht, allerdings hätten wir bei unseren wenigen Kontern alles klar machen können, doch fehlte unseren Stürmern ent-
weder das nötige Durchsetzungsvermögen oder einfach das Quentchen Glück. Auch zeigte der Schiri mehr als Nachsicht 
mit dem Reinholteröder Vorstopper, der zwei klare Torchancen durch Hand- und Foulspiel verhinderte. Anstatt einer kla-
ren Roten Karte gab`s nur Gelb. Da spielte wohl die Beeinflussung von außen eine große Rolle. Ansonsten eine ordentliche 
Leistung vom Referee, der immerhin mit über 50 Jahren der älteste Schiri im Kreis ist und zu jedem Spiel mit dem Motor-
rad fährt. Hut ab ! Letztendlich überstanden wir die zweite Halbzeit mit Glück und Geschick, da der Gastgeber ziemlich 

kopflos anrannte und trotz der Überlegenheit kaum eine klare Torchance herausspielen konnte. Kurios: Mit 6:2 Punkten 
sind wir die erfolgreichste Auswärtsmannschaft - im Gegensatz dazu 2:6 Zähler auf eigenem Platz und nun 
stehen zwei Heimspiele gegen Gerbershausen und Lutter an, beides Teams 
die schon seit Jahren das Niveau in der 1.Kreisklasse mitbestimmen. Hier sind  
wir vor allem unseren treuen Zuschauern endlich mal eine überzeugende  
Leistung schuldig. 
 

 

 

 

Mit Haken und 

Ösen wurde in 

Rustenfelde 

gekämpft. Am 

Ende war der 

Gastgeber ge-

gen Ershausen 

1:0 erfolgreich. 

 
 
 
 
Der Stand in den beiden Kreisklassen nach diesem Wochenende 
 

 

        1. Kreisklasse      2. Kreisklasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

 M.Zbierski, I.Zbierski  – Ritter, F.Gast-

rock-Mey , W.Hiebenthal (65. Weis-

haupt) – Hotic, Rode, I.Gastrock-Mey. 

 
 



 

 

 

9. Spieltag 17.10.93   

SV Werratal Wahlhausen  2(1) 

SV Gerbershausen   2(1) 

Tore: Rode (2) 

Mit direktem Spiel konnten wir lange Zeit die technische Überlegenheit der Gäste ausgleichen. Nach einer Standardsituati-
on fiel das 0:1 durch Gerbershausen Vorstopper Marco Mock, der einen abgewehrten Ball volley in die lange Ecke jagte. 
Doch diesmal spielten wir konzentriert weiter und kamen eine knappe Viertelstunde später zum verdienten Ausgleich, 

nachdem der Torhüter einen Schuß von Werner Hiebenthal abprallen ließ und Frank Rode erfolgreich nachsetzte. Dann 
sogar die Führung durch Frank per Fallrückzieher. Wir versäumten konsequent weiter zu spielen und mit zunehmender 
Dauer verlegten die Gäste das Geschehen mehr und mehr in unsere Hälfte und gaben unserem Schlußmann noch einige 
Male Gelegenheit sich auszuzeichnen. Beim Ausgleich waren wir nicht ganz im Bilde, als wiederum ihr Vorstopper blitz-
schnell nach vorne preschte, den Ball genau in den Lauf bekam und unserem Torhüter keine Chance ließ. Bei den vorhan-
denen Kontern fehlte unseren Stürmern allerdings das Durchsetzungsvermögen, so dass es bei dem einen Punkt blieb. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

10. Spieltag  24.10.93   

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 
SG Lutter    1(0) 

Tor: Rode  

Wir schaffen es nicht, die entscheidenden Punkte zu machen, letztendlich können wir mit diesem Remis sehr zufrieden 
sein. Im Gegensatz zur letzten Begegnung gab es bei einigen Akteuren einen deutlichen Leistungsabfall, so fehlte unserem 
Offensivspiel einfach der gefährliche Zuschnitt um den Gegner in echte Verlegenheit zu bringen. Das Spiel plätscherte 
ohne große Höhepunkte lange Zeit dahin. Per Kopfball gingen die Gäste kurz nach dem Wechsel in Führung. Lobenswert, 
daß wir danach nicht aufsteckten, sondern den Gegner nun mehrfach unter Druck setzten. Durch die Einwechslung von 
Ingo Gastrock-Mey kam  endlich mehr Gefahr über die rechte Seite, doch im Strafraum fehlte unseren Bemühungen der 
letzte Tick. Als in der Schlußphase Werner Hiebenthal nach mehreren unnötigen Aktionen die „Ampelkarte“ sah, schien 

sich das Schicksal wieder einmal gegen uns zu wenden. Als niemand mehr damit rechnete gelang der Ausgleich. Eine 
direkt auf's Tor gezogene Flanke von Ingo Gastrock-Mey kann der Gästekeeper nicht festhalten und den aufspringenden 
Ball drückt Frank Rode mit der Brust ins Netz.  
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

 M.Zbierski, I.Zbierski  – Weishaupt (35. 

Hotic), F.Gastrock-Mey , W.Hiebenthal – 

Ritter, Rode, I.Gastrock-Mey. 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

 M.Zbierski, I.Zbierski  – Weishaupt (55. 

I.Gastrock-Mey), F.Gastrock-Mey , 

W.Hiebenthal – Hotic, Rode, Ritter. 

 

 

 



 

 

 

11. Spieltag  31.10.93   

SG Wüstheut./Mackenr. II  4(1) 

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 

Tor: Ritter  

Im Nachbarschaftsduell hatten wir wieder einmal nichts zu bestellen - der letzte Sieg gegen Mackenrode datiert aus dem 
Jahr 1973. Dabei waren wir heute keine drei Tore schlechter, konnten die Begegnung eigentlich lange Zeit offen halten. 
Der erste gefährliche Angriff der Gastgeber warf uns gleich zurück. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit konnten wir 

sogar eine optische Überlegenheit erzielen, hatten aber Pech bei einigen guten Chancen, die vor allem der hervorragende 
Keeper der Spielgemeinschaft vereitelte. Nicht sehr glücklich stellten wir uns beim 0:2 an, als wir das Leder nicht aus dem 
Strafraum zu bekamen und der aufgerückte Libero die Lücke zum Torschuß fand. Als uns dann der Anschlußtreffer durch 
Jens Ritter gelang und wir noch einmal Morgenluft witterten, wurden wir klassisch ausgekontert. Fehlpaß im Mittelfeld, 
unsere halbe Abwehr aufgerückt und so hatten die gegnerischen Stürmer keine Mühe unseren „Ersatzkeeper“ Erich Achte-
lik zu überwinden. Dieses dritte Gegentor in der Schlußphase zog uns dann endgültig den Nerv, das 1:4 war dann kaum 
noch von Bedeutung. Unser bosnischer Mitspieler Husein Dzaferbegovic bestritt sein erstes „offizielles“ Punktspiel. Zwar 
mußte er eine Halbzeit das Tor hüten, doch versprechen wir uns von ihm gerade im Offensivbereich noch einiges. 

 

Der letzte Vorrundenspieltag im kompletten Überblick: 

 

 
 
 
 

 
 

Dzaferbegovic – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  – Weishaupt 

M.Zbierski, Ritter – Hotic (46. Achtelik), 

Rode, I.Gastrock-Mey. 



 

 

 
 

Die Tabelle nach der 1. Halbserie: 

 

Pl. Mannschaft Spiele Gew. Un. Verl. Tore Punkte 
1 DJK Rustenfelde 11 7 2 2 19 :   7 16 :   6 

2 SC Heiligenstadt III 11 7 1 3 22 : 10 15 :   7 
3 SV 03 Gerbershausen 11 5 5 1 18 : 13 15 :   7 
4 FSV Birkenfelde 11 5 4 2 17 : 12 14 :   8 
5 SG Lutter 10 4 4 2 10 : 11 12 :   8 

6 SG Wüstheuterode/Mackenrode II 11 5 2 4 17 : 13 12 : 10 
7 SG Steinbach 11 4 2 5 20 : 19 10 : 12 

8 SV Werratal Wahlhausen 11 4 2 5 16 : 24 10 : 12 

9 Eitech Pfaffschwende 11 3 2 6 16 : 15   8 : 14 
10 Blau-Weiß Ershausen 11 3 2 6 17 : 18   8 : 14 
11 Blau-Weiß Günterode 10 1 4 5 10 : 23   6 : 14 
12 TSV Reinholterode 11 1 2 8   7 : 24   4 : 18 

 

Statistik zur 1. Halbserie: 

Spieler Einsätze Tore 

Andy Scheinert 11  

Jens Hiebenthal 11  

Carsten Weishaupt 11  

Ingo Gastrock-Mey 11 3 

Andy Ettingshausen 10  

Ingo Zbierski 10  

Falk Gastrock-Mey 10 1 

Jens Ritter 10 3 

Faruk Hotic 10  

Michael Zbierski 9  

Frank Rode 8 8 

Werner Hiebenthal 8  

Erich Achtelik 4  

Ingo Heise 4  

Husein Dzaferbegovic 2  

Marco Ehrenberg 2  

Mario Rogel 1 1 

Manfred Felizak 1  

Klaus Windweh 1  

 
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit zwei Siegen gegen starke Konkurrenz über-

raschten wir zu Beginn, doch schon im dritten Spiel 

(1:4 gegen Birkenfelde) wurden wir auf den Boden 

der Tatsachen zurückgeholt. Bei einigen saftigen 

Niederlagen wurden unsere Grenzen deutlich aufge-

zeigt, das daraus resultierende schlechte Torverhält-

nis (neben Reinholterode die meisten Gegentore !) 

macht schon mindestens einen Punkt aus. Unsere 
überwiegend junge Hintermannschaft, in der 

2.Kreisklasse noch souverän, zahlt hier Lehrgeld 

Trotz allem liegen wir nach dieser ersten Halbserie 

im Soll, müssen aber in den verbleibenden Partien 

vor der Winterpause noch einige Punkte holen. Be-

sonders schmerzlich trifft uns auch der Ausfall Ma-

rio Rogels , der sich bereits im ersten Spiel schwer 

verletzte. Einige Hoffnungen setzen wir dagegen auf 

unseren bosnischen Gastspieler Husein Dzaferbego-

vic, der nun seine Spielgenehmigung erhielt. Gerade 

 Heimbilanz:    6:13 Tore /   4:8 Punkte 

 Auswärts:     10:11 Tore /   6:4 Punkte 

 Furioser Start mit zwei Siegen, danach 
    mußten wir noch einige male Lehrgeld 
    zahlen. 

 Insgesamt setzten wir 19 Akteure ein – 
    auf die volle Minutenzahl kamen nur  
    Andy Scheinert u. Jens Hiebenthal.  
    Ganze 15 Minuten war Klaus Windweh 
    im Einsatz. 

 Bei 8 Einsätzen traf Frank Rode 8mal 
     ins Schwarze – die Hälfte aller Tore ! 

 Im ersten Punktspiel schwere Verlet- 
    zung Mario Rogels – es sollte sein 
    letztes Spiel sein für Wahlhausen. 

 In dieser Saison wurde die „Ampel- 
    karte“ eingeführt. In den Genuß kam 
    bei uns Werner Hiebenthal (10.ST). 

 

 



im Angriff ruht zuviel auf den Schultern von Frank 

Rode. 

 

 

 

12. Spieltag  07.11.93   

Blau-Weiß Ershausen  1(0) 

SV Werratal Wahlhausen  1(1) 

Tor: Dzaferbegovic 

Taktische Änderung – Frank als Vorstopper verstärkte die Abwehr, dafür Husein als Mittelstürmer. Zumindest heute ging 
diese Taktik auf. Der tiefe Boden ließ keine großen Spielzüge aufkommen, als bestes Rezept erwies sich, die Bälle lang 
nach vorn zu schlagen, wo unsere Stürmer einige Male ihre Schnelligkeit ausspielen konnten. So entstand auch der Füh-

rungstreffer nach präziser Eingabe von Jens Ritter und dem blitzschnellen Schalten unseres Mittelstürmers, der vor Torhü-
ter und Verteidiger mit dem Kopf zur Stelle war. Nur wenige Minuten vorher fast die gleiche Situation, doch wurde dieser 
Treffer wegen angeblicher Torwartbehinderung nicht gegeben. Dabei wäre ein Zwei-Tore-Vorsprung zur Pause viel wert 
gewesen, denn nach dem Seitenwechsel präsentierten sich die Gastgeber wesentlich aggressiver, schnürten uns nun in die 
eigene Hälfte ein. So ließ der befürchtete Ausgleich nicht lange auf sich warten. Nach zu kurzer Faustabwehr unseres Kee-
pers drückte Ershausens auffälligster Spieler das Leder über die Linie. 
Der morastige Boden kostete natürlich viel Kraft, so kamen auch aus dem Mittelfeld kaum noch verwertbare Pässe nach 
vorn. Doch agierten die Hausherrn trotz ihrer Überlegenheit in vielen Situationen zu ungestüm, kamen nur in einigen Sze-

nen frei zum Torschuß, deshalb darf man diese Punkteteilung getrost als gerecht bezeichnen. Allerdings, und diese Erfah-
rung machten wir schon im Hinspiel, zählt Ershausen nicht gerade zu den sportlich fairsten Teams in unserer Spielklasse. 
Man läßt kaum eine Situation aus, um zu provozieren bzw. den Schiri zu beeinflussen, der an diesem Tag ganz einfach 
überfordert war. 
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13. Spieltag  14.11.93   

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 

1.SC Heiligenstadt III  

 4(2) 

Tor: Michael Zbierski (Strafstoß) 

Der Gegner kam mit der Empfehlung von 10:0 Punkten und 10:0 Toren aus den letzten fünf Begegnungen. So lagen wir  
nach einer knappen Viertelstunde wieder einmal zurück, kurz darauf unsere beste Chance im ersten Durchgang, als sich 
Husein Dzaferbegovic gegen mehrere Abwehrspieler durchsetzte und nur am Schlußmann scheiterte. Etwas unglücklich 
sicherlich das 0:2, hier senkte sich eine „Verzweiflungsflanke“ über unseren Keeper an den Innenpfosten und von dort ins 
Netz. Auch einige Umstellungen (Frank Rode in die Spitze) halfen nicht, zwei weitere Treffer (das 0:3 unmittelbar nach 
der Pause) mußten wir noch einstecken. Dieser klare Rückstand entsprach in keiner Weise dem Spielverlauf, doch unsere 
Fehler und die mangelnde Cleverness wurde bestraft. Positiv hervorzuheben ist, daß wir uns dennoch nicht aufgaben, 
auch noch Chancen besaßen. Einmal klärte ein Verteidiger per Kopf auf der Linie, an anderes mal reagierte der Torhüter 

großartig. Lediglich per Strafstoß war der Schlußmann zu bezwingen (nach Foul an Frank Rode), doch eine entscheiden-
de Resultatsveränderung war nicht mehr drin. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

Rode, I.Zbierski  – W.Hiebenthal ( 70. 

Weishaupt), F.Gastrock-Mey, M.Zbierski 

– Hotic, Dzaferbegovic, Ritter. 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

Rode, I.Zbierski  – Weishaupt ( 75. W. 

Hiebenthal), M.Zbierski, Dzaferbegovic, 

Ritter  – Hotic, I.Gastrock-Mey. 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

14. Spieltag  21.11.93   

FSV Birkenfelde   2(2) 

SV Werratal Wahlhausen  1(1) 

Tor: Werner Hiebenthal 

Auf schneebedeckten Boden spielte Kamerad Zufall eine große Rolle. Die Gastgeber zu Beginn tonangebend, doch gerade 
in einer Phase, als wir Oberwasser bekamen, gelang ihnen mit einem Sonntagsschuß die Führung. Der Schütze hielt aus ca. 
25 Metern einfach mal drauf und die Kugel senkte sich genau in der Tormitte unter die Latte. Das war nicht gerade der 
glücklichste Augenblick unseres Torhüters. Auf dem hartgefrorenen Boden hatten es gerade die Abwehrspieler schwer, so 
gab es auf beiden Seiten einige unverhoffte Chancen, doch nur die Gastgeber konnten eine nutzen, als plötzlich zwei Stür-
mer frei vor unserem Gehäuse auftauchten und im Nachschuß das 2:0 markierten. Hoffnung, als Werner Hiebenthal post-
wendend per Kopf nach Flanke Ingo Gastrock-Meys traf, doch das nötige Quentchen Glück fehlte ganz einfach.  
Im zweiten Durchgang wurden die Chancen rarer, die Abwehrreihen hatten sich auf die äußeren Bedingungen besser ein-

gestellt, selbst einige Umstellungen innerhalb der Mannschaft brachten nichts ein. Mit zunehmender Spieldauer machte 
sich dann auch ein wenig Resignation breit und am Ende standen wir wieder einmal mit leeren Händen da. 
Noch eine Bemerkung am Rande: Es war nicht das erstemal, daß wir auswärts mehr „Fans“ mitbrachten als die Gastgeber. 
Schade nur daß wir unseren Anhängern nicht auch mal wieder ein Erfolgserlebnis bescheren konnten. 
 

Besonders ärgerlich an diesem Tag: 
Alle Mannschaften, die noch hinter uns stehen, 
punkteten. Nach dem Sieg gegen Rustenfelde mach-

te Günterode sogar in Gerbershausen 4 Tore ! 
Das letzte Spiel in diesem Jahr daheim gegen Stein-
bach ist ein 4-Punkte-Spiel ! 
 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 
 

15. Spieltag  28.11.93   

SV Werratal Wahlhausen  1(1) 

SG Steinbach    1(0) 

Tor: Jens Ritter 

Ganze 5 Minuten trennten uns vom lang ersehnten Erfolgserlebnis, als ein Gästespieler ungehindert flanken kann und am 

langen Pfosten zwei Angreifer völlig ungedeckt stehen und keine Mühe haben, das Leder über die Linie zu drücken. 
Das war unnötig und unglücklich zugleich, zumal die Gäste im Verlauf der zweiten Halbzeit zusehends nervöser und un-
zufriedener wurden, weil ihnen trotz optischer Überlegenheit und einigen guten Chancen nichts zählbares gelang.  In der 
Schlußphase verloren sie zudem noch ihren Torjäger Maik Hoffmann durch Platzverweis, der bis dato von Falk Gastrock-
Mey abgemeldet war. Das Spiel hatte ganz gut begonnen, nach verteilter erster Halbzeit lagen wir durch ein Ritter-Tor, mit 
einer Bogenlampe aus spitzem Winkel erzielt, in Führung, auch die Abwehr stand bei diesen schwierigen Bodenverhältnis-
sen recht sicher. Im zweiten Durchgang einige Konterchancen, doch fehlte im Abschluß die nötige Cleverness. Als weiteres 
Manko erwies sich, daß wir im Mittelfeld zweikampfmäßig nicht energisch dagegenhalten konnten und  dadurch zwang-

släufig eine gegnerische Überlegenheit entstand, was letztendlich ja noch bestraft wurde.  
 
 
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerbershausen - Mack./Wüsth. II 4:0 

Lutter   Ershausen 1:3 

Pfaffschwende   Steinbach 3:1 

Reinholterode   Birkenfelde 3:0 

Günterode   Rustenfelde 2:1 

Mack./Wüsth. II - Heiligenstadt III 0:1 

Ershausen - Gerbershausen 3:3 

Lutter - Birkenfelde 1:1 

Pfaffschwende - Günterode 4:2 

Reinholterode - Rustenfelde 0:1 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

Rode, I.Zbierski - Ritter, F.Gastrock-

Mey, M.Zbierski – W.Hiebenthal, Dza-

ferbegovic, I.Gastrock-Mey. 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  - Weishaupt 

(55. Hotic), M.Zbierski, Ritter - W.Hie-

benthal, Rode, Dzaferbegovic. 

 



 

Wir marschieren schnurstracks Richtung Tabellenende, wenn sich nicht bald Erfolge einstellen. Bei der 

Dichte ist auch zum sicheren Mittelfeld hin noch alles möglich. Vielleicht können wir die lange Winterpau-

se (bis April) nutzen, um in den entscheidenden Spielen (Günterode, Pfaffschwende, Reinholterode) die nö-

tigen Punkte zu holen. Der letzte noch angesetzte Spieltag fiel aus und wird Ende März nachgeholt. 

K 
 

So steht`s zum Jahresabschluß in den anderen Klassen: 

Kreisliga             2. Kreisklasse 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

   Pokal, 2.Runde 

06.02.94   

DJK Rustenfelde     3(2) 

SV Werratal Wahlhausen    2(2) 

Tore: Husein Dzaferbegovic 

 
 

 
 

 
Da das 1.Punktspiel (2:1 gegen Ershausen) gleichzeitig als Pokalspiel gewertet wurde, 
standen wir, wie bereits in der letzten Saison in der 2. Hauptrunde. Doch beim Tabel-
lenzweiten unserer Staffel war Endstation. Dabei hinterließen wir über weite Strecken 
einen guten Eindruck, obwohl mit den Gastrock-Mey-Brüdern und Frank Rode, der spä-
ter kam, wichtige Leute fehlten.  Bereits nach zwei Minuten die Führung für uns. Nach 
einem Paß von Jens Ritter, über den in der ersten Halbzeit viele Angriffszüge liefen, auf 
Husein Dzaferbegovic machte Rustenfeldes Schlußmann keine glückliche Figur, als er 

dessen Flachschuß über den Körper springen ließ. Das war natürlich Balsam für unser 
Selbstvertrauen und in der Folgezeit gelangen uns einige schöne Spielzüge wo letztend-
lich nur der entsprechende Abschluß fehlte. Doch Rustenfelde versuchte seiner Favori-
tenstellung gerecht zu werden und entwickelte nach dem schnellen Rückstand einigen 
Druck. Zunächst fiel im Anschluß an einen Eckstoß der Ausgleich und wenige Minuten 
später nach einem Mißverständnis zwischen Verteidiger und Torwart die Führung. Bei-
de Male war ihr Torjäger Rohmund erfolgreich. Es hatte den Anschein, als wenn die 
Partie nun ihren erwarteten Lauf nehmen würde, aber wie es im Fußball oft so ist, gera-

de in der Phase als wir wegen Verletzung einen Spieler weniger auf dem Platz hatten, 
gelang uns kurz vor der Pause der Ausgleich. Wieder war Jens Ritter der Ausgangs-
punkt, dessen Zuspiel von Carsten Weishaupt in den Strafraum verlängert wurde und 
dort war erneut Husein Dzaferbegovic zur Stelle und versenkte die Kugel im Netz. Im 
zweiten Durchgang hielt sich die Partie lange Zeit die Waage, allerdings häuften sich 
die Torchancen für die Gastgeber, begünstigt auch durch Stellungsfehler unserer Mann-
decker. Hier machte sich die lange Wettkampfpause offenbar bemerkbar, zudem forder-
te die lange Faschingsnacht vom Samstag mit zunehmender Spieldauer ihren Tribut. In 

einigen Szenen konnten wir uns bei unserem Schlußmann bedanken, bei anderen Mög-
lichkeiten sündigten die Gastgeber über Gebühr. Zwei Minuten vor Schluß sorgte ihr 
Mittelstürmer Rohmund mit seinem dritten Treffer für die Entscheidung.  

  

 
 

 
Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, M.Zbierski, 

I.Zbierski  - Weishaupt, Ritter, Heise (43. Rode), Achtelik - 

Hotic, Dzaferbegovic. 



 

 
 

 

 
In Vorbereitung der Punktspiele luden wir uns im März zwei starke Gegner zu Freundschaftsspielen ein. 
Beide Partien konnten gewonnen werden und auch mit den gezeigten Leistungen waren wir im großen und 
ganzen zufrieden. Doch der Ernst beginnt erst mit dem Nachholspiel in Rustenfelde. 
 
 
06.03.94 SV Werratal Wahlhausen – VfR Kirchgandern 

 3:2(2:0) 

Tore: 1:0 Faruk Hotic, 2:0 Jens Ritter, 3:0 Andy Scheinert 

Rode, J.Hiebenthal, Scheinert, F.Gastrock-Mey, I.Zbierski, W.Hiebenthal (66. Ilkenhans,  

77. Emmelmann), Ritter, M.Zbierski, Cehic, Dzaferbegovic, Hotic. 

Frank mußte das Tor hüten und vorn wirbelte unser bosnischer „Wundersturm“. Das 2:0 von Jens Ritter eine direkt 
verwandelte Ecke, das 3:0 von Andy ein Volley-Schuß aus 25 Metern. In den letzten 10 Minuten noch zwei Gegentore. 
Erster Einsatz von Markus Ilkenhans und Markus Emmelmann. 

 
 

 20.03.94 SV Werratal Wahlhausen – FSV Birkenfelde  

 3:2(0:0) 

Tore: 1:0 Frank Rode, 2:1 Jens Ritter, 3:2 Frank Rode 

Ettingshausen, J.Hiebenthal, Scheinert, F.Gastrock-Mey, I.Zbierski, Weishaupt, Ritter, M.Zbierski,  

Cehic, Rode, Hotic. 

Ein Erfolg in den Punktspielen wäre uns gegen diesen Gegner lieber gewesen. Die Gäste nahmen die Sache anschei-
nend nicht ganz so ernst. Der entscheidende Treffer fiel in der letzten Minute durch einen Fallrückzieher von Frank 
nach Hotic-Flanke. 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 

 

16. Spieltag  26.03.94   

DJK Rustenfelde   4(0) 

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 

Tor: Michael Zbierski  

Eine Halbzeit lang mehr als gleichwertig gespielt, drei hochkarätige Chancen nicht genutzt, da war bereits zu befürchten, 
daß wir diesen Möglichkeiten noch nachtrauern könnten. Zumal bei diesen Bodenverhältnissen, der Platz war aufge-
weicht und stand stellenweise unter Wasser, die in Führung gehende Mannschaft im Vorteil ist. 
Die Gastgeber machten nach dem Seitenwechsel, mit dem Wind im Rücken, verstärkt Druck und uns gelang gut zwanzig 
Minuten kaum ein vernünftiger Gegenangriff. Diese Phase genügte Rustenfelde zur Entscheidung - fast jeder Ball in Rich-
tung Tor landete in demselbigen. Die ersten beiden Treffer entstanden jeweils nach Eckbällen, hier wurde unsere Schwäche 
bei Standardsituationen deutlich. Damit war praktisch die Entscheidung gefallen, denn auf solch tiefen Boden und nachlas-
sender Kraft das Spiel noch zu kippen ist kaum möglich. Als dann auch noch Jens Ritter mit dem Ball am Fuß am eigenen 

Strafraum wegrutschte und sein Gegenspieler einfach abzog hieß es gar 3:0. Da hatte es auch nichts geholfen, daß ihr Tor-
jäger Rohmund von Falk Gastrock-Mey weitgehend abgemeldet wurde, dafür hatten die anderen mehr Schußglück. 
Trotz allem steckten wir nicht auf, erarbeiteten uns sogar mehrere dicke Möglichkeiten, doch es war wie verhext. Lediglich 
der Ehrentreffer blieb uns vorbehalten, wobei Michael Zbierski, nach Zuspiel von Frank Rode, im zweiten Versuch den 
Schlußmann überwand. Das vierte Tor für Rustenfelde kurz vor Schluß, aus klarer Abseitsstellung erzielt, hatte letztlich 
keinen Einfluß mehr auf die Begegnung. 
 

An diesem Wochenende fanden nur drei Spiele statt, 

der Rest wurde im Laufe des Frühjahrs nachgeholt. 
 
Deshalb ergibt die Tabelle momentan kein gerades 
Bild. 
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Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  - Ritter, 

Dzaferbegovic, M.Zbierski – I.Gastrock-

Mey, Rode, Hotic. 

 



 

 

17. Spieltag  10.04.94   

SV Werratal Wahlhausen  2(2) 

Blau-Weiß Günterode  2(0) 

Tore: Frank Rode, Ingo Gastrock-Mey  

Als Mitte der zweiten Halbzeit Michael Zbierski beim Stand von 2:0 einen Strafstoß an den Innenpfosten setzte und so die 
endgültige Entscheidung vergab, war die große Chance vertan, den heutigen Gegner hinter uns zu lassen.  
Die Günteröder schöpften nochmals Hoffnung und schließlich wurde uns unsere Schwäche bei Standards  zum Verhäng-
nis. Nach einem Freistoß köpfte Günterodes Spielmacher Riethmüller zum Anschlußtreffer ein. Durch einen individuel-

len Abwehrfehler kamen sie zwei Minuten vor Ultimo zum Ausgleich. 
Nach verkrampften Beginn fanden wir Mitte der ersten Halbzeit zu unserem Spiel, die Umstellung von zwei auf drei Spit-
zen war mit ausschlaggebend dafür. Als der Gästekeeper einen Dzaferbegovic-Kopfball nur abwehren konnte, stand Frank 
Rode an der richtigen Stelle und markierte das 1:0. Keine zehn Minuten später bediente Falk Gastrock-Mey seinen Bruder 
Ingo und dieser zog nach kurzem Schwenk ab, der Ball paßte genau neben den Pfosten. Dieser Zwei-Tore-Rückstand 
machte sich natürlich bei den Gästen bemerkbar, obwohl sie nach dem Wechsel nachsetzten, hätten wir bei unseren Kon-
tern alles klar machen müssen. Selbst aus Überzahlangriffen wurde kein Kapital geschlagen, Höhepunkt war der erwähnte 
verschossene Foulelfmeter. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Partien Reinholterode - Pfaffschwende und Mackenrode – 
Steinbach fanden später statt. 
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18. Spieltag  17.04.94   

Eitech Pfaffschwende  
 1(1) 

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 

Tor: Frank Rode  

Die heutige Partie wurde kurzfristig nach Rüstungen verlegt, da der Pfaffschwender Platz nicht bespielbar war. Dieser 
"Kampfacker" war für beide Teams natürlich ein Handicap, zumal starker Wind ein flüssiges Spiel kaum zuließ. Im 
Anschluß an den zweiten Eckstoß fiel die frühe Führung für die Gastgeber. Ein Abpraller, bei dem ein gegnerischer 
Stürmer einen Tick schneller reagierte als unsere Abwehr – wieder einmal liefen wir einem Rückstand hinterher. In der 
ersten Halbzeit gesellte sich zu den elf Pfaffschwendern noch der Gegenwind, so daß wir deren Torhüter kaum einmal in 
Verlegenheit brachten, abgesehen von einem gefährlichen Freistoß Frank Rodes, den aber Pfaffschwendes Libero von der 
Linie köpfte. Im zweiten Durchgang mit dem Wind im Rücken war es fast nur noch Einbahnstraßenfußball.  

Von gelegentlichen Gegenangriffen abgesehen spielte sich das Geschehen in der gegnerischen Hälfte ab. Doch wurde aus 
dieser Überlegenheit kein Kapital geschlagen. Die Gastgeber, die sich mit einigen Entscheidungen des konsequenten 
Schiris Albrecht nicht abfinden konnten und der Meinung waren, dies entsprechend kundzutun, erhielten dafür die Quit-
tung und mußten die Schlußphase in Unterzahl auskommen. Wir taten uns deswegen nicht leichter, wurden aber kurz vor 
Ultimo für unser Anrennen belohnt, als Frank Rode einen "Irrläufer" im gegnerischen Strafraum im Fallen über die Linie 
bugsierte.  
 
           

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski (70. W.Hie-

benthal) – Weishaupt, Ritter, M.Zbierski 

– I.Gastrock-Mey, Rode, Dzaferbegovic. 

 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  – Weishaupt 

(30. Hotic), Ritter, M.Zbierski – I.Gast-

rock-Mey, Rode, Dzaferbegovic. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19. Spieltag  24.04.94   

SV Werratal Wahlhausen  0 
TSV Reinholterode   0 
 

Der letzte Sieg datiert aus dem Hinspiel, gegen wen wollen wir noch gewinnen ? 
Es gab wenig nennenswerte Szenen, den besseren Start erwischten die Gäste, die um ihre letzte Chance wussten. Erst mit 
zunehmender Spieldauer erlangten wir Übergewicht, doch wie schon vergangene Woche gegen Pfaffschwende fehlte der 
Überraschungsmoment, um die Gästeabwehr in Verlegenheit zu bringen, auch aus Standards entsteht nichts produktives. 
Unsere beste Zeit war noch die Schlußphase, doch hatten wir hier bei einem kreuzgefährlichen Konter Glück, daß Reinhol-
terode nicht noch der Siegtreffer gelang. Der einzige Trost für uns ist, daß die Mitkonkurrenten Steinbach und Günterode 

ihre Spiele verloren. Jetzt muß in Gerbershausen oder Lutter gewonnen werden. 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 
 
 

20. Spieltag  01.05.94   

SV Gerbershausen   0 

SV Werratal Wahlhausen  0 

Durch mehrere Ausfälle gehandicapt, waren wir mit dem Punkt letztendlich zufrieden. Unsere Taktik, mit zwei Spitzen und 
Jens Ritter als offensiven Mittelfeldmann und Ballverteiler den Gegner zu beschäftigen und Chancen herauszuarbeiten, 
ging auf, was auch an der großartigen kämpferischen Einstellung der gesamten Mannschaft lag.  Im ersten Durchgang 
hatten wir sogar die klareren Chancen, nur mit der Verwertung haperte es gewaltig. Nach dem Wechsel drückten die Gast-
geber, die sich ja noch berechtigte Aufstiegschancen ausrechneten, so wie eigentlich von Beginn an erwartet. Unser Gehäu-
se stand nun mehrfach im Brennpunkt des Geschehens, doch offensichtlich waren die gegnerischen Stürmer nicht gerade 

mit Zielwasser in den Mai gesprungen. Was dennoch auf's Tor kam, war eine sichere Beute unseres "Aushilfstorwarts" 
Erich Achtelik, der sich mehrfach auszeichnen konnte und so auch der Abwehr den nötigen Halt gab.  
Das Hoffen geht weiter ! 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Das Abstiegsgespenst geht um ! 

 

 

Gerbershausen - Reinholterode 0:0 

Günterode - Lutter 2:2 

Rustenfelde - Mack./Wüsth. II 0:0 

Steinbach - Ershausen 1:2 

Birkenfelde - Heiligenstadt III 0:0 

Birkenfelde - Gerbershausen 0:1 

Heiligenstadt III   Steinbach 3:0 

Ershausen   Rustenfelde 1:1 

Mack./Wüsth. II   Günterode 3:1 

Lutter   Pfaffschwende 1:2 

Reinholterode - Lutter 0:1 

Pfaffschwende - Mack./Wüsth. II 2:2 

Günterode - Ershausen 1:1 

Rustenfelde - Heiligenstadt III 4:1 

Steinbach - Birkenfelde 2:1 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 
I.Zbierski  – Weishaupt, Ritter, Heise (20. 

F.Gastrock-Mey), M.Zbierski – Hotic, 

Rode, Dzaferbegovic. 

 

Achtelik – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  – Weishaupt, 

Ritter, M.Zbierski, Heise (60. Emmel-

mann) – Dzaferbegovic, Hotic. 

 



 

 

 
Die Situation vor den letzten Spielen: Günterode und Steinbach holten in ih-
ren Nachholbegegnungen jeweils einen Punkt. Wir sind punkt- u. torgleich 
mit Günterode Vorletzter, einen Punkt hinter Steinbach. Es muß noch mindes-

tens ein Sieg her - alles andere dürfte unseren Abstieg besiegeln. 

 

 

21. Spieltag  07.05.94   

SG Lutter    2(1) 

SV Werratal Wahlhausen  1(1) 

Tor: Jens Ritter (Strafstoß) 

Mit dieser Niederlage haben wir uns selbst in die ungünstigste Ausgangsposition für den letzten Spieltag gebracht. Der 
heutige Gegner war sicher nicht übermächtig, doch unser Spiel lief einfach nicht wie erhofft. Dazu gesellten sich indivi-
duelle Fehler, vor allem bei den Gegentreffern, so daß am Ende unsere Bemühungen ohne Lohn blieben. 

Im Anschluß an einen Eckball, der nicht richtig abgewehrt wurde, übersprang Lutters Mittelstürmer seinen Bewacher und 
nach einer guten Viertelstunde führten die Gastgeber. Nach einem Foul am durchgebrochenen Dzaferbegovic entschied der 
sicher leitende Unparteiische auf Strafstoß für uns, den Jens Ritter sicher zum Ausgleich verwandelte. In der Folgezeit bis 
zur Pause wurden Faruk Hotic und Husein Dzaferbegovic zweimal herrlich freigespielt, doch im Abschluß versagten die 
Nerven. In der zweiten Hälfte plätscherte das Spiel mehr oder weniger dahin, kaum druckvolle Aktionen beiderseits, er-
wähnenswert eine Freistoßchance für uns im Fünfmeterraum sowie der Platzverweis für Lutters Libero, als er den frei 
durchlaufenden Husein von den Beinen holte. Doch aus dieser zahlenmäßigen Überlegenheit in der Schlußphase konnte 
kein Kapital geschlagen werden, im Gegenteil, eine Einzelaktion des Lutterer Mittelstürmer, bei dem einige Abwehrspieler 

nicht gut aussahen, brachte sogar die Führung für die Platzbesitzer. Hiernach fehlte wohl die Kraft um sich nochmals gegen 
die Niederlage zu stemmen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Szene aus unserem Spiel in Lutter. 
 

Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š  Š 
 

22. Spieltag  15.05.94   

SV Werratal Wahlhausen  1(0) 

SG Wüstheut./Mackenr. II  2(2) 

Tor: Husein Dzaferbegovic 

Die Mannschaft war dem Druck anscheinend nicht gewachsen, von Beginn an wirkte unser Bemühen verkrampft und das 

den Gästen zwei Treffer förmlich geschenkt wurden, warf uns hoffnungslos zurück. Zu allem Überfluß schied Jens Ritter 
bereits in der Anfangsphase verletzt aus, so daß unser Aufbauspiel fast zum Erliegen kam. Nach dem Wechsel versuchten 
wir zwar das Ergebnis zu korrigieren, doch mehr als ein Kopfballtreffer von Husein Dzaferbegovic im  
Anschluß an einen der wenigen gelungenen Angriffszüge sprang nicht heraus.  
Da Günterode gleichzeitig gewann, blieb es wieder nur bei einem kurzen Gastspiel in der 1.Kreisklasse. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Achtelik – J.Hiebenthal – Scheinert, 

F.Gastrock-Mey, I.Zbierski  – Weishaupt, 

Ritter, M.Zbierski, Hotic (73. Heise)  – 

Dzaferbegovic, Rode. 

 

Ettingshausen – J.Hiebenthal – Scheinert, 

M.Zbierski, I.Zbierski  – Weishaupt, 

Ritter (20. Heise), Dzaferbegovic – 

I.Gastrock-Mey, Rode, Hotic. 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Alle Spiele auf einen Blick: 

1. Halbserie 2. Halbserie 

Werratal Wahlhausen – Blau-Weiß Ershausen  2:1(1:0)  Blau-Weiß Ershausen - Werratal Wahlhausen 1:1(0:1)  

SC Heiligenstadt III - Werratal Wahlhausen    1:2(1:0) Werratal Wahlhausen – SC Heiligenstadt III 1:4(0:2) 
Werratal Wahlhausen - FSV Birkenfelde         1:4(1:3) FSV Birkenfelde - Werratal Wahlhausen  2:1(2:1) 
SG Steinbach - Werratal Wahlhausen              5:2(3:2) Werratal Wahlhausen – SG Steinbach 1:1(1:1) 
Werratal Wahlhausen - DJK Rustenfelde        0:3(0:0) DJK Rustenfelde - Werratal Wahlhausen 4:1(0:0) 
Blau-Weiß Günterode - Werratal Wahlhausen  1:4 (0:1) Werratal Wahlhausen – Blau-Weiß Günterode 2:2(2:0) 
Werratal Wahlhausen – Eitech Pfaffschwende 0:2(0:0) Eitech Pfaffschwende - Werratal Wahlhausen 1:1(1:0) 
TSV Reinholterode - Werratal Wahlhausen  0:1(0:1) Werratal Wahlhausen – TSV Reinholterode 0:0 
Werratal Wahlhausen – SV 03 Gerbershausen 2:2(1:1) SV 03 Gerbershausen - Werratal Wahlhausen  0:0 

Werratal Wahlhausen – SG Lutter 1:1(0:0) SG Lutter - Werratal Wahlhausen  2:1(1:1) 
Wüsth./Mackenr. II - Werratal Wahlhausen  4:1(1:0) Werratal Wahlhausen  - Wüsth./Mackenr. II 1:2(0:2) 

 

 

 



Spielerstatistik 1993/94: 

Spieler Einsätze Tore 

Andy Scheinert 22  

Jens Hiebenthal 22  

Jens Ritter 21 5 

Ingo Zbierski 21  

Michael Zbierski 20 2 

Carsten Weishaupt 20  

Falk Gastrock-Mey 19 1 

Andy Ettingshausen 19  

Faruk Hotic 19  

Frank Rode 18 10 

Ingo Gastrock-Mey 17 4 

Husein Dzaferbegovic 13 2 

Werner Hiebenthal 13 1  

Ingo Heise 8  

Erich Achtelik 6  

Marco Ehrenberg 2  

Mario Rogel 1 1 

Manfred Felizak 1  

Klaus Windweh 1  

Markus Emmelmann 1  

 

 

Saisonrückblick: 

Wieder hat es nur zu einem kurzen Gastspiel gereicht, dabei verlief der Start      

sehr hoffnungsvoll mit den Siegen gegen Ershausen und in Heiligenstadt. 

Den Ausfall von Mario Rogel im Mittelfeld konnten wir jedoch nicht kompensieren. Zu dem Lehrgeld, welches 

wir erwartungsgemäß zahlen mußten, kam als weitere Schwäche unser Abwehrverhalten, insbesondere bei Stan-

dardsituationen hinzu. Entscheidend für den Abstieg war letztendlich, daß wir in den Vergleichen mit den ande-

ren abstiegsgefährdeten Teams nicht die nötigen Punkte einfahren konnten. Steinbach, Günterode und Reinholte-

rode empfingen wir im Frühjahr daheim und kamen jeweils nur zu Unentschieden. Selbst in den letzten Partien 
in Lutter und gegen Mackenrode waren Punktgewinne möglich, doch hier scheiterten wir an unserer Nerven-

schwäche. So kommt der Abstieg folgerichtig, zumal wir seit dem 8. Spieltag nicht mehr gewannen. Bei dem 

personellen Aderlaß, der sich abzeichnet, ist es wahrscheinlich auch besser, eine Klasse tiefer neu anzufangen. 

Nach der 1.Halbserie lag Frank Rode mit 8 Treffern noch im Vorfeld der Torschützenliste, in der Rückrunde traf 

er noch 2mal, bedingt auch dadurch, daß er mehrere Spiele als Vorstopper agierte. Einige Hoffnungen setzten 

wir auf Husein Dzaferbegovic, der zwar ein guter Fußballer aber auch kein Vollstrecker ist. Ingo Gastrock-Mey 

merkte man die vielen Unterbrechungen, bedingt durch seine Tätigkeit am Campingplatz, an, so erzielte er ledig-

lich 1 Tor in der 2.Halbserie. Sein Bruder Falk wies noch die konstantesten Leistungen auf, hielt auch in Punkto 

Zweikampfverhalten jederzeit mit. Beim Rest der Mannschaft machte sich aber doch die Umstellung auf die 

höhere Klasse bemerkbar.  

Der Aufschwung nach dem Neubeginn dürfte nun endgültig vorbei sein. Deshalb sollten wir dies eine Jahr als 

Erfahrung nutzen und den Wahlhäuser Fußball auch eine Klasse tiefer weiter am Leben erhalten. Sicher kommt 
die Zeit, wo wieder höhere Ziele angepeilt werden können. 

 

 

 

2. Kreisklasse  

Da ab der kommenden Saison im Eichsfelder Fußball die Staffeln neu eingeteilt werden (Kreisliga wie gehabt, 

1.- 3. Kreisklasse in jeweils 2 Staffeln) ging es in dieser Saison in der 2. Kreisklasse Heiligenstadt um einiges. 

Wer weiter dort spielen wollte, mußte mindestens Platz 7 belegen, der Rest ging in die neugebildeten 3. Kreis-

 Heimbilanz:  11:22 Tore /   7:15 Punkte 

 Auswärts:      15:21 Tore /   9:13 Punkte 

 Der Klassenerhalt wurde daheim  ver- 

    spielt – nur ein Sieg (am 1.ST) !     

 Der letzte doppelte Punktgewinn wurde 

    im Oktober in Reinholterode eingefah- 

    ren 

 Unsere beste Plazierung war Platz 2  

    (2.ST) – auf dem Abstiegsplatz 11  

    fanden wir uns zweimal wieder, einmal 
    davon leider am 22.Spieltag 

 Unsere erfolgreichsten Schützen in der     

    2. Halbserie: Frank Rode, Michael 

    Zbierski, Husein Dzaferbegovic, Jens 

    Ritter (je 2) ! 

 Ganz ohne Titel blieben wir jedoch  

     nicht: „Fairplay-Sieger“ der 1. Kreis- 

     klasse – leider gibt es hierfür keine 

     Bonuspunkte 

 

 



klassen. Die größte Überraschung dürfte jedoch der klare Staffelsieg von Wilbich/Geismar sein, die noch im 

vergangenen Jahr abgeschlagener Letzter wurden.  

 

Der letzte Spieltag und die Abschlußtabelle im Überblick: 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 


